
G E S I C H T E R  & G E S C H I C H T E N

Ein glückliches Händchen bewies
der hannoversche FDP-Politiker

Detlef Kleinert (75) bei der Termin-
wahl für das Sommerfest der Libe-
ralen. Regen war für gestern Abend
vorhergesagt, aber stattdessen gab
es strahlenden Sonnenschein für die
240 Gäste in Kleinerts Garten in
Isernhagen. Traditionell trifft sich
dort die FDP-Prominenz zum Ende
der politischen Sommerpause. Die
Begrüßung übernahm Niedersach-
sens Landesvorsitzenden Philipp
Rösler (34), der sich aber schon
gleich wieder aufmachen musste zu
einem Termin in Zürich. Zuvor
zeichnete er den ehemaligen FDP-
Vorsitzenden Kleinert noch „für sein
leidenschaftliches Engagement“ mit
der goldenen Parteinadel aus. Mehr
Zeit zum zwanglosen Plaudern nah-
men sich Wirtschaftsminister Walter
Hirche (66) und sein Kollege aus dem
Umweltressort Hans-Heinrich Sander
(61). Auch Bundestagsabgeordneter
Patrick Döring (34) bediente sich am
rustikalen Büfett. Die richtige Stär-
kung für den Start in den bevor ste-
henden Wahlkampf. vam

FDP feiert
rustikal

Hallo, Desimo, Sie sind gerade in Las
Vegas bei einem Zaubererkongress.
Wie muss man sich das vorstellen? Wie
bei Harry Potter? Oder eher wie bei
einer Lehrerfortbildung?
Eher Letzteres – oder: wie die
CeBIT, sehr geschäftig. Allerdings
lustiger und verblüffender. Zugege-
ben mit weniger Besuchern ...  Hier
sind 1000 Zauberer für vier Tage im
komplett runtergekühlten Hotel un-
terwegs bei Seminaren, Workshops
und Shows mit den aktuellen inter-
nationalen Größen.

Und? Haben Sie schon was gelernt?
Ja. Dieser „Magic Live!“-Kongress
ist  tatsächlich von Profis für Profis
gemacht, da gibt es einen tollen
Austausch und dauernd „Aha-Er-
lebnisse“. Auch und gerade weil
sich amerikanisches Entertainment
von deutscher Unterhaltung unter-
scheidet.

Was genau haben Sie denn gelernt?
Neue Tricks mit großen Karten? Oder
eher kleine Taschenspielereien?
Es sind gar nicht die Tricks selbst,
die hier so spannend sind – eher die
Theorien dazu. Und die Blicke hin-
ter die Kulissen in Las Vegas und
auch Hollywood. Gerade eben hat
der tricktechnische Berater von Fil-
men wie „Prestige“ oder „Der Illu-
sionist“ gesprochen. Wo hört man

darüber mal was?  Und wen – außer
uns – interessiert das ?

Man wundert sich ja, dass überhaupt
noch immer wieder neue Zaubertricks
erfunden werden.
Neue Zaubertricks sind auch selten.
Das „Wie“ ist die entscheidende Ar-
beit, um aktuell und interessant zu
sein. Hier ist der Blick in die Ge-
schichte aufschlussreich: Es gib ei-
nige Tricks, die heute absolut neu
erscheinen, aber im Prinzip schon
im Vaudeville zu erleben waren.
Das ist auch Thema in den Work-
shops, Diskussionen und Semina-
ren.

Können Sie bei Ihrem Besuch in Las Ve-

gas neue Trends in der Zauberei
ausmachen?
In Las Vegas wird es sicher immer
alles an spektakulären Special Ef-
fects geben, was vorstellbar ist.
Aber auf  dem Kongress geht es um
mehr als die Showeffekte. Wichti-
ger als die Effekte bleiben Persona-
lity, Präsentation und Inhalt – und
Teamwork. Ich freue mich über ei-
nen stärkeren Trend zur  gegenseiti-
gen Unterstützung, anstatt in Kon-
kurrenz zueinander zu treten. Da
sind wir deutschen Zauberer tat-
sächlich ein paar Jahre voraus. Uns
war die Zusammenarbeit immer
wichtig – das ist auch eine Wurzel
des  „Lindener Spezial Clubs“: der
gemeinsame Spaß.

Was ist mit Zauberei mit Tieren? Gibt es
die noch? Lässt man in Las Vegas Tau-
ben verschwinden? Zieht man Hasen
aus dem Zylinder?
Der klassische Tierzauberer hat es
sicher immer schwerer – sogar in
Las Vegas erscheinen immer weni-
ger Tiere. Auf dem Kongress war
bisher in den Shows genau ein Pa-
pagei zu sehen, und der ist nicht er-
schienen, sondern hatte „übersinn-
liche Kräfte“. Der Beweis wurde
dann sehr  lustig.

Sind Siegfried und Roy auch da?
Ja, die Stars der Szene sind ja so-
wieso fast alle in Las Vegas – neben
Siegfried und Roy auch Hans Klok,
Penn & Teller, David Copperfield.
Aber das ist hier auf dem Kongress
ganz selbstverständlich für beide
Seiten – letztlich sind wir hier alle
verrückt auf Zauberei. Mal sehen,
welchen Einfluss Las Vegas auf die
Show am Montag hat. Ich hoffe, es
ist nicht nur der Jetlag …

Interview: Ronald Meyer-Arlt

Am Montag gibt es wieder Desimos
Lindener Spezial Club im Apollo Ki-
no. Die Abendvorstellung um 20.15
Uhr ist bereits ausverkauft, für die
Vorstellung um 17.30 Uhr gibt es
noch einige Restkarten an der Kino-
kasse. 

Papagei mit 
übersinnlichen Kräften

Ein Zauberer bildet sich fort: Desimo lernt gerade neue Tricks
beim „Magic Live!“-Kongress in Las Vegas

Mit den Stars
der Szene: 
Desimo (Mitte) 
mit Hans Klok
(links) und
Siegfried (rechts).

Heute: Petropavlovsk

Heute haben die Piloten Uwe Thomas
Carstensen und Hans Christian Al-

bertsen eine der spannendsten fliegeri-
schen Herausforderungen ihrer Weltum-
rundung zu meistern: In einem elfstündi-
gen Flug überqueren die Flieger die Be-
ringstraße, um von Petropavlovsk auf der
russischen Halbinsel Kamt-
schatka nach Nome in Alaska
zu gelangen. Der 2400-Kilome-
ter-Trip ist der längste Non-
stop-Flug auf ihrer Reise um die
Welt in 80 Tagen. Insgesamt le-
gen die Hannoveraner in ihrer
einmotorigen „Marie“ 52 000
Kilometer zurück. Der Name
des Flugzeugs und die roten Ro-
sen auf der Außenhaut sind ein
Liebesgruß von Uwe Thomas
Carstensen an seine Frau Maria.

Carstensen und Albertsen sind die 139.
Crew, die seit 1924 den Globus in einem
Kleinflugzeug umrundet. Seit Mitte März
sind sie unterwegs.

Eigens für die Strecke von Petropavlovsk
nach Nome hatten die Flieger in Australien
Zusatztanks in ihre Cessna T260H einbau-
en lassen. Die nämlich hat unter normalen
Umständen lediglich eine Reichweite von

1850 Kilometern. Die Piloten trainierten
schon auf den vorigen Strecken kleine
Gymnastikübungen, die sie in ihrer engen
Kabine ausführen können. Damit wollen
sie gesundheitlichen Risiken wie Thrombo-
sen vorbeugen. Anderen Risiken begegnen
die Piloten durch weitblickende Planung.
So ziehen sie bei jedem Flug übers Meer

Überlebensanzüge an, an de-
nen ein Seenotrettungssender
hängt. Der wird weltweit von
Satelliten empfangen und lei-
tet ein Signal an Rettungs-
dienste weiter. Auch einen so-
genannten Desalinator haben
die beiden an Bord – mit ihm
lässt sich Salzwasser in
Trinkwasser umwandeln.

Bleibt zu hoffen, dass den
Piloten dieser 25. August 2007

gut gefällt. Denn weil sie auf dem Flug
nach Alaska die Datumsgrenze am 180.
Längengrad überfliegen, werden sie ihn
zweimal erleben. An diesem Meridian tref-
fen die positiven und negativen Abwei-
chungen der Ortszeiten von der koordinier-
ten Weltzeit UTC (Universal Time Coordi-
nated) zusammen. Start ist am 25. August
um 9 Uhr in Petropavlovsk, Landung am
24. August gegen 22 Uhr in Nome. fx

L U F T P O S T

IN 80  TAGEN
UM DIE  WELT

EIN HANNOVERANER
UNTERWEGS IN EINER

CESSNA

VON SUSANNE HILDEBRANDT-HEENE

W
as Zoo-Sprecherin Simone
Hagenmeyer (40) äußerst
liebevoll ein Urmel mit

Hörnchen nennt, ist in Wirklichkeit
ein kleines Giraffen-Männchen –
und das kam jetzt im Zoo zur Welt.
Noch steht das Junge, das Anfang
der Woche geboren wurde, auf et-
was wackeligen Beinen. Die Zoo-
Besucher können es deshalb vorerst
nur im Innengehege betrachten.
Von heute an steht die Stalltür dort
stundenweise offen. 

Nachdem der Kleine die ersten
Tage ausschließlich mit seiner Mut-
ter Shahni (6) verbrachte, wird er
nun in den nächsten Tagen ganz
langsam seine Giraffenfamilie im
Vorgehege kennenlernen, zu der ne-
ben Vater Schorse (20), den „Tan-
ten“ Luna (24) und Juji (4) auch
Bruder Kelele (1,5) und Halb-
schwester Johari (10) zählen. Erst
wenn er sich mit der Verwandt-
schaft vertraut gemacht hat und
natürlich auch etwas sicherer durch
die Welt geht, wird er die Außenan-
lage am Ufer des Sambesi erkun-
den.

Für ein Giraffenbaby ist das Tier-
chen übrigens recht klein, es misst
„nur“ 1,70 Meter. Bruder Kelele
war anfangs glatt 20 Zentimeter

größer. Doch Schwamm drüber, das
wird schon noch. Giraffen pflegen
im Monat nämlich acht Zentimeter
zu wachsen. Ihre Größe verdoppeln
sich somit in zwei Jahren.

Für seine Zuchterfolge bei den
Rothschild-Giraffen ist der Zoo
Hannover regelrecht berühmt. Der
kleine Bulle ist nämlich bereits das
38. Jungtier, das dort geboren wur-
de. Der Nachwuchs lebt heute in al-
ler Herren Länder. Die Jungen aus
den vergangenen sechs Jahren –
Lolly, Merlin, Mary, Suse und Hen-
ry – erfreuen heute die Besucher in
Madrid, Gelsenkirchen, Amneville,
Kronsberg und Wien. 

Rothschild-Giraffen gehören zu
den stark bedrohten Tierarten. In
freier Wildbahn gibt es nach Anga-
ben des Zoos in Hannover nur noch
knapp 500 Tiere der Giraffenart
mit der auffallend großen Muste-
rung. Weshalb auf das „Urmel mit
Hörnchen“ große Aufgaben zukom-
men werden. Wenn der Bulle der-
einst herangewachsen ist, muss er
mit dafür sorgen, dass seine Artge-
nossen auf ewiglich erhalten blei-
ben und seinerseits kräftig für
Nachwuchs sorgen. Doch bis dahin
ist es noch eine Weile. Jetzt steht
erst einmal eine hoffentlich sorgen-
freie Kindheit am Ufer des Sambesi
an.

Auf wackeligen
Beinen durch die Welt

Ein Stups für „Urmel“: Giraffenmutter
Shahni mit ihrem Sohn. Wilde

Nachwuchs bei den Rothschild-Giraffen: Der 

kleine Bulle erkundet derzeit das Innengehege. 

In Feierlaune: Hans-Heinrich Sander (von
links), Philipp Rösler, Detlef Kleinert,
Walter Hirche. Surrey
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DISCOUNT DISCOUNT
HEUTEHEUTE gültig ab Mo. 27. August

NEUERÖFFNUNG!

WWW.PLUS.DE

Plus im Internet: www.plus.de • Bei uns können Sie mit Ihrer EC-Karte bezahlen.

D I E  G R O S S E
P R O B I E R A K T I O N

Gratis und nur am 
Eröffnungstag: 
Heute schon vitalgeschlemmt? 

Probieren Sie eine Auswahl 

unserer Viva Vital Produkte und 

lassen Sie es sich gut gehen!

* Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht.

LANGENHAGENLANGENHAGEN
WALSRODER STR. 125
WIR SIND UMGEZOGEN VON WALSRODER STR. 78
ÖFFNUNGSZEITEN: MO-SA 8.00-20.00 UHR

O AG, 2MONTAG, 27.08 0 , 8.00 U08.07, 8.00 UHR

RABATT
AUF IHREN GESAMTEN

EINKAUF*

Nur gültig am 27.08.2007

in der Filiale Langenhagen, 

Walsroder Str. 125

10% * ausgenommen Pfand,

Zigaretten, Tabakwaren, 

Zeitschriften und 

Prepaid-Cash

PC-Komplett-Paket
bestehend aus: • PC mit superschnellem AMD Athlon 64 X 2 Dual Core-Prozessor (2 Prozessorkerne auf nur einem Chip) • Markenmonitor 19"
TFT Samsung Syncmaster 940N • All-In-One Drucker/Scanner/ Koierer HP Deskjet F380 • Tastatur und Maus • USB-Druckerkabel

2 Jahre Pick-up-Service

19 Zoll

• superschneller AMD Athlon 64 X2 3800+ 
Prozessor für doppelte Rechenleistung auf nur 
einem Chip (2 x 512 KB L2-Cache integriert, 

2 GHz Speed) • 1.024 MB DDR2 Hauptspeicher 
(max. 4.096 MB) • NVIDIA GF6100 mit 256 MB 

Turbo-Cache • 160 GB Festplatte S-ATA-2-
Interface Western Digital • DVD-Writer Philips 

DoubleLayer/LightScribe

Hardware

• 2 x USB 2.0, Mikrofon und Audio an der Front 
• 4 x USB 2.0 • 1 x PS/2-Maus • 1 x PS/2-Tastatur 

• 1 x Monitor • 1 x Line In • 1 x Mikrofon 
• 7.1 Mehrkanal-Lautsprecheranschluss • 1 x Netzwerk

100 MBit LAN • 9-in-1 MultiCardReader für
SD/MMC/MemoryStick u.a.

Anschlüsse

19" TFT Samsung Syncmaster 940N
• Auflösung 1.280 x 1.024 

• Reaktionszeit 8 ms • Helligkeit 300 cd/m²
• Kontrast 700 : 1 • Betrachtungswinkel 

160 x 160 Grad • 16,2 Mio. Farben 
• 30-81 kHz • 56-75 Hz • analoger Anschluss 

• internes Netzteil • TCO 03 • 3 Jahre Garantie inkl. 
3 Jahre Vor-Ort-Austausch-Service mit Leihgerät

Schwarze PS/2-Tastatur 
mit Sondertasten und schwarze 

Wheel-Maus

Tastatur und Maus

• Drucken, Scannen, Kopieren (auch ohne
PC) • bis zu 20 Seiten pro Minute

• Fotodruck 10 x 15 cm (optional mit
6 Farben) • Textdokumente in

Laser qualität • Scanauflösung max.
1.200 x 2.400 dpi 48 Bit

• USB-Druckerkabel • 3 Jahre Garantie

HP All-In-One Deskjet F380

Software
• Windows Vista Home Premium

• Microsoft Works 8.5 (OEM) sowie DVD-
Abspiel- und Brennsoftware • zeitlich limitierte

Testversionen von Microsoft Office und Symantec
Security Suite 2007

Die abgebildeten Werbeartikel sind meist Aktionsartikel, die nur in begrenzter Anzahl zur Verfügung stehen.
Sollten bestimmte Artikel trotz sorgfältiger Planung - aufgrund unerwartet hoher Nachfrage - unter Umständen schon am ersten Gültigkeitstag des Angebots
ausverkauft sein, bitten wir um Ihr Verständnis. Für Druckfehler keine Haftung! Alle Angebote verstehen sich ohne Deko!
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ontagspreisknaller nur gültig am
 27. 8.  
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Montagspreisknaller nur gültig am 27. 8. +  Montagspreisknaller nur gültig am 27. 8.

Montagspreisknaller nur gültig am 27. 8. +  Montagspreisknaller nur gültig am 27. 8.

Langnese
Eis & Die drei ???*
6er-Pack, 348 ml-Packung (1 L = ”2.84)

Handbrause-Set*
• 3-fach verstellbare Handbrause mit Antikalk-Noppen 
• Ø Brausekopf ca. 80 mm • verchromt • ca. 1,5 m Metall-
Brauseschlauch • Anschluss 1/2"• Durchflussbegrenzer bis 
zu 50% weniger Wasserverbrauch • inkl. Wandbrausehalter 
• 36 Monate Garantie
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